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Witterungsbericht vom Februar 1993

Die Ende Januar beginnende Hochdrucklage setzte sich im
Februar zunächst fort. In den Bergen herrschte bis zum 13. sehr mildes Wetter. Auf
dem Säntis war es in dieser Zeit mit einer Durchschnittstemperatur von +0,4 °C um
9,2 ° wärmer als normal für die Jahreszeit. Über dem Mittelland lag teils zäher Nebel.
Hier resultierten geringere Wärmeüberschüsse. In Zürich war es bis zum 13. mit
+0,9 °C nur unwesentlich milder als auf dem Säntis. Am 17. Februar stellt sich eine

Nordströmung ein, mit welcher zunehmend kalte Luft zu den Alpen floss. Damit ging
im Norden eine 18tägige Trockenperiode zu Ende. In der Südschweiz verursachte ein
Mittelmeertief erst am 28. Februar namhafte Niederschläge. Faktisch ging hier eine seit
dem 8. Dezember herrschende Trockenzeit zu Ende.

Mit dem Polarlufteinbruch am 21. stellten sich in der letzten Februarwoche hoch-
winterliche Temperaturen ein. Am 23. wurden in den Bergen zumeist, in den Niede-

rungen nur teilweise die tiefsten Temperaturen des Winters gemessen. In Tänikon bei

Aadorf (TG) waren es -17 °C, auf dem Jungfraujoch -30,5 °C. Gesamthaft resultierte
dadurch für die Niederungen der Alpennordseite ein geringes Temperaturdefizit
von -0,2 ° bis -1 °. In den Niederungen der Alpensüdseite, im Zentralwallis, im Engadin
und auch vom Bodensee nach Schaffhausen verblieben noch minime Wärmeüber-
schüsse. In Berglagen unterhalb 2000 Meter war es hingegen meist mehr als 1° zu
warm, und in höheren Alpenregionen gab es teils Wärmeüberschüsse bis 2,5 °C im Ver-
gleich zum Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1960.

Die nach Monatsmitte gefallenen Niederschläge erreichten die langjährigen
Durchschnittswerte meist bei weitem nicht. Im Puschlav, im Rhonetal und am Genfer-
see fiel mit 10% der Norm und weniger (Sion nur 1%) fast kein Niederschlag. Im
Mittelland, im Südwallis und im Bergeil gab es kaum 25 % der normalen Menge. Im
Jura, am Juranordfuss, am Alpennordhang sowie im Nordtessin schwankten die Sum-

men zwischen 15% und 50% der Norm. Nur im Nordwallis, im Berner Oberland, in
Nord- und Mittelbünden, im Engadin und im Mittel- und Südtessin wurden mehr als

50 % der üblichen Niederschläge gemessen, in den Zentralalpen lokal sogar leicht
überdurchschnittliche Mengen.

Im Mittelland und Urnerland resultierte wegen des häufigen Nebels in der ersten
Monatshälfte ein Sonnenschein-Defizit bis 25%. Sonst gab es im Februar 1993 über-
durchschnittlich viel Sonne, in den Nebelrandgebieten, am Juranordfuss, im Zentral-
wallis und im Süden bis 130% der Norm, in den übrigen Alpen meist 140 bis 150% der
Norm. Sogar 160 bis 190% der üblichen Besonnung wurden in den westlichen Vor-
alpen und im Jura registriert.

Schweiz. Z. Forstwes., 744 (1993) 6: 479^180 479
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